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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 

Einleitung 
Aufgrund der immer höheren Anforderungen an 
die Flexibilität und Effizienz in Kraftwerken stei-
gen die Anforderungen an Kraftwerksleittechnik 
und Kraftwerksführungssysteme und damit die 
Komplexität der zu lösenden Aufgabenstellungen. 
Diese Richtlinie beschreibt die wesentlichen Me-
thoden und Verfahren übergeordneter Regelungen 
und versucht, allgemeine Regeln für deren Entwick-
lung, Implementierung und Abnahme aufzustellen. 
Diese Richtlinie wurde erarbeitet vom Fachaus-
schuss „Leittechnik in konventionellen Kraftwer-
ken“ der VDI/VDE-Gesellschaft Mess- und Auto-
matisierungstechnik. 

1 Anwendungsbereich 
Ausgehend von den Ausführungen für klassische 
Regelungen in VDI/VDE 3508 und praktischen 
Erfahrungswerten werden in dieser Richtlinie die 
Entwicklung, Implementierung und Abnahme über-
geordneter Regelungen in Kraftwerken beschrieben.  
Diese Richtlinie bezieht sich auf Kraftwerke, ist 
aber auch für andere verfahrenstechnische Anlagen 
verwendbar. 

2 Normative Verweise 
Die folgenden zitierten Dokumente sind für die 
Anwendung dieser Richtlinie erforderlich: 
DIN IEC 60050-351:2014-09 Internationales Elek-

trotechnisches Wörterbuch; Teil 351: Leittech-
nik (IEC 60050-351:2013) 

VDI/VDE 3508:2003-09 Blockregelung von Wär-
mekraftwerken 

3 Begriffe 
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die 
Begriffe nach DIN IEC 60050-351 und die folgen-
den Begriffe: 

adaptiver Regler (adaptives Modell) 
System, das ständig dem Prozess und seinen Ver-
änderungen (Verschleiß, Korrosion, Abrasion etc.) 
angepasst wird 
Anmerkung:  Die Parameter des adaptiven Reglers werden 
über ein datengetriebenes Verfahren kontinuierlich an aktuelle 
Prozessdaten angepasst. 

APC (Advanced Process Control, gehobene Me-
thode der Regelungstechnik) 
Methode zur Regelung eines Prozesses, die über 
klassische Regelverfahren hinausgeht 
Anmerkung 1:  APC-Regler werden häufig als →überlagerte 
Regler eingesetzt oder ergänzen diese. 

Anmerkung 2:  Der Begriff „APC“ wird seit etwa 1980 in der 
petrochemischen und chemischen Industrie allgemein für 
komplexe Mehrgrößenregler verwendet. 

Anmerkung 3:  Der Begriff ist in der Literatur nicht ganz 
eindeutig definiert und wird für eine Reihe von unterschiedli-
chen Methoden verwendet. Hierbei werden beispielsweise 
genannt: 
• Störgrößenaufschaltung und prädiktive Störgrößenaufschal-

tung (Feed Forward Control) 
• modellgestützte prädiktive Regelung (→MPC, Model Pre-

dictive Control) 
• Mehrgrößenregler 
• →Kennfeldregler, z. B. →Fuzzy-Regler oder Regler auf 

Basis von datengetriebenen Methoden 
• →Zustandsregler 
• →adaptive Regler 
Anmerkung 4:  Allen beschriebenen Begriffen und Anwen-
dungen ist gemeinsam, dass es sich hierbei um Regelungsver-
fahren handelt, die unter Einsatz komplexer mathematischer 
Verfahren ein regelungstechnisches Problem lösen. 

Bedienerunterstützungssystem (Operator Support 
System, OSS) 
einfache Form der Verwendung von →Softsen-
soren und Prädiktoren zur Unterstützung der ma-
nuellen Prozessführung durch das Bedienpersonal 
Anmerkung:  Der →Prädiktor des OSS prognostiziert dem 
Bediener umgehend das Ergebnis einer (geplanten) Sollwert-
änderung. Damit erhält der Bediener sofort eine Rückmeldung 
der Auswirkungen seines (geplanten) Eingriffs. 

datengetriebenes Modell (Data-driven Model) 
Modell, das aus Gleichungen besteht, deren Parame-
ter oder Strukturen mit echten oder simulierten Pro-
zessdaten erzeugt oder angepasst werden, um so den 
Prozess oder den Teilprozess, von dem diese Pro-
zessdaten stammen, mit einem Modell nachzubilden 
Anmerkung 1:  Im Gegensatz zu rigorosen Modellen basieren 
die Gleichungen üblicherweise nicht auf physikalischen Zu-
sammenhängen.  

Anmerkung 2:  Datengetriebene Modelle benötigen eine 
möglichst vollständige Datenbasis in den relevanten Wertebe-
reichen der Prozessvariablen. Zur Erhebung einer vollständi-
gen Datenbasis können Verfahren der →statistischen Ver-
suchsplanung eingesetzt werden. Bei unvollständiger Daten-
basis müssen Methoden eingesetzt werden, die die lokale 
Genauigkeit des Modells abschätzen. 
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